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FÜSSEN

Mann angefahren und
anschließend geflüchtet
Auf dem Heimweg von einer Party
in Füssen wurde ein 33-jähriger
Mann in der Nacht auf Samstag in
der Weidachstraße von einem
Auto angefahren. Laut Polizei ver-
suchte der Mann, für sich und eine
Bekannte einen weißen Kleinwagen
anzuhalten, um so den Heimweg
zu verkürzen. Dabei wurde er von
der Fahrerin des Wagens angefah-
ren, stürzte und verletzte sich an der
Schulter. Die bislang unbekannte
Fahrerin hielt kurz an, fuhr dann
aber weiter, ohne sich um den Ver-
letzten zu kümmern. (az)

FÜSSEN

Das Essen auf dem Herd
vergessen: starker Rauch
Starke Rauchentwicklung in einer
benachbarten Wohnung hat in der
Nacht auf Sonntag ein Mann über
den Notruf gemeldet. Nach Anga-
ben der Rettungskräfte war die Ur-
sache ein auf dem Herd vergesse-
ner Topf mit Essensresten. Der in
der Wohnung anwesende Mann
blieb unverletzt. Nachdem die Feu-
erwehr die Wohnung durchlüftet
hatte, konnte der Mann seine Woh-
nung wieder betreten. (p)

SCHWANGAU

Ausschuss: Aus Gaststätte
wird Kindergarten
Eine Gaststätte an der Füssener
Straße soll künftig als Montessori-
Kinderhaus genutzt werden. Die
Einrichtung muss ihre bisherigen
Räume aufgeben. Mit der Nut-
zungsänderung für die Gaststätte
beschäftigt sich der Schwangauer
Bauausschuss am Mittwoch, 5.
Mai, ab 14 Uhr. Auch geht es um
eine Tektur zum Bauantrag des
Hotels König Ludwig im „Well-
ness- und Spa“-Bereich sowie um
weitere Bauanträge und die Abstu-
fung zweier Straßen zu Feld- und
Waldwegen. (az)

Füssen Der Bundestag kennt sie, der
Landtag ebenso. Jetzt soll auch in
Füssen eine Enquete-Kommission
gebildet werden – zumindest, wenn
es nach den Grünen geht: Deren
Stadträtin Petra Schwartz hat bean-
tragt, eine Kommission unter dem
Titel „Füssen 2030“ zu bilden. Sie
soll helfen, ein nachhaltiges Konzept
zur Stadtentwicklung zu erarbeiten.

Die Enquete-Kommission „Füs-
sen 2030“ soll das Recht haben, Ex-
perten einzuladen, schwebt
Schwartz vor. Um die Bevölkerung
zu beteiligen, könnten Bürgerkon-
ferenzen stattfinden. Erarbeitete
Vorschläge sollten dann im Stadtrat
präsentiert werden, um weitere
Schritte zu besprechen. Bislang feh-
len ihr durchdachte und langfristig
angelegte Konzepte für die Stadt-
entwicklung. Doch habe der Stadt-
rat „Entscheidungen zu treffen, die
nachhaltig und sinnvoll sind und das
Leben in der Stadt über Generatio-
nen lebenswert macht“. Themen,
die die Kommission laut Schwartz
aufgreifen sollte, sind unter ande-
rem Tourismus und Klimawandel,
die demografische Entwicklung und
Kinderfreundlichkeit. (az)

Ein Konzept
für Füssens

Zukunft
Kommission gefordert

So erreichen Sie uns

Redaktion Füssen:
Telefon (08362) 5079-71
Telefax (08362) 5079-10

I E-Mail: redaktion.fuessen@azv.de

FÜSSEN

Füssener Sozialstation
feiert 30. Geburtstag
Mit einem Dankgottesdienst in der
Kirche „Zu den acht Seligkeiten“
feiert die Katholisch-Evangelische
Sozialstation Füssen am Mittwoch,
5. Mai, um 14.30 Uhr ihr 30-jähri-
ges Bestehen. Im Rahmen der
Messe ist auch eine Krankenseg-
nung vorgesehen. Im Anschluss an
den Gottesdienst wird die Feier im
„Treff 16“ der König-Ludwig-
Residenz bei Kaffee und Kuchen
fortgesetzt. (az)

● Einige Veranstaltungen finden nur
ab einer bestimmten Teilnehmerzahl
statt. Diese sind im Programmheft mit
dem ausdrücklichen Hinweis verse-
hen, sich im Vorfeld anzumelden. Allein
die Gemeinde Nesselwang bittet In-
teressierte, sich bei allen Terminen vor-
her eintragen zu lassen. Bei allen
anderen Veranstaltungen kann man
unverbindlich erscheinen. Das ge-
naue Programm im Internet:

I www.wanderfruehling.de

● Bei schlechter Witterung können
Wanderungen oder Ausflüge bei zu
geringer Teilnehmerzahl kurzfristig
auch abgesagt werden. Aufgrund
der Vielzahl von Veranstaltungen wird
dann kein Ausweichtermin festge-
legt, so der Tourismusverband Ostall-
gäu. Ob eine Veranstaltung trotz
schlechter Witterung stattfindet oder
nicht, erfahren die Teilnehmer ent-
weder vor Ort oder über den Touris-
musverband Ostallgäu unter Telefon
(0 83 42) 91 13 13.

Wichtige Informationen

Auch bei Regen hat der Forggensee seine Reize, wie dieses Foto unserer
Mitarbeiterin Petra Laschewski zeigt. Der „Urwald“ im Vordergrund

besteht aus Tannenwedel (Hippuris vulgaris) – ein harmloses Wegerich-
gewächs, das unter Wasser wie auch an Land an feuchten Ufern wächst.

Am Forggensee-Ufer gedeiht ein üppiger „Urwald“

Erstmals hielt Diakon Alfred Hofmann am Kalvarienberg die Messe „Patrona Bava-

riae“ zu Ehren der Muttergottes. Foto: Manfred Sailer

Am Kalvarienberg
dem Wetter getrotzt

Patrona Bavariae Gottesdienst mit großem Echo
Füssen Wegen des Regens am Mai-
feiertag war er eigentlich so gut wie
abgesagt. Doch dann zeigte Petrus
ein Einsehen – und der Festgottes-
dienst „Patrona Bavariae“ auf der
Hirschwiese fand unter den Augen
vieler Besucher doch noch statt.

Zum ersten Mal hielt an diesem
traditionellen Festtag Diakon Alfred
Hofmann die Predigt zur Ehre der
Muttergottes. Er erinnerte an seine
Weihe vor 16 Jahren und an ein
symbolisches Geschenk, das er da-
mals von Max Poppler (einem ech-
ten Füssener Hirten) erhalten hatte:

Einen Hirtenstab, Zeichen für das
Wirken Jesu Christi, der als der gute
Hirte die ihm Anvertrauten auf dem
sicheren Weg führt, stets in Beglei-
tung der Gottesmutter Maria.

Auch Franz-Xaver Seelos, der se-
lig gesprochene Sohn eines Füssener
Mesners, ein glühender Marienver-
ehrer, war diesen Weg gegangen. Er
hatte selbstlos in New Orleans den
Ärmsten der Armen geholfen, ihnen
in schwerer Zeit Beistand gegeben:
Durch ihn erfuhren sie im Glauben
Trost und Hilfe im Leid. (sai)

FÜSSEN

„Mampf und Krabbel“
im Walderlebniszentrum
Das Amt für Ernährung, Landwirt-
schaft und Forsten Kaufbeuren
veranstaltet am Samstag, 8. Mai, im
Walderlebniszentrum Ziegelwies
in Füssen von 10 bis 15 Uhr einen
kostenlosen Aktionstag mit Ange-
boten rund um gesunde Ernährung
und Bewegung. „Mampf und
Krabbel dich groß“ ist für Familien
mit Kindern bis zu drei Jahren ge-
dacht. Neben den unterschiedlichs-
ten Informationsmöglichkeiten
und Sinnesschulungen sind Bewe-
gungsspiele für die Kinder ge-
plant. Für Eltern und Kinder findet
ein gemeinsamer Kochworkshop
statt. Außerdem können die Eltern
in einem Vortrag und einer Aus-
stellung zum Thema „Kinderle-
bensmittel“ ihr Wissen auf den
neusten Stand bringen.

Für frisch gebackene Eltern wird
ein Workshop zum Thema „Was
bei Babykost zu beachten ist“ ange-
boten. Währenddessen werden die
Kinder in der Kinderbetreuung ver-
sorgt. Der Turnverein Marktober-
dorf bietet für alle, die schon stehen
und laufen können, Bewegungs-
übungen für drinnen und draußen
an. (pm)

gen. „Die Schwangauer haben
Angst, dass ihr Brunnen nicht mehr
genügend Wasser bringt, wenn der
neue Füssener Brunnen zu nahe
dran ist“, formuliert ein Schwan-
gauer Gemeinderat die Bedenken in
der nicht-öffentlichen Sitzung.

Genau diese Ängste wollte man
den Schwangauern beim jüngsten
Treffen nehmen, erklärt Iacob. So-
bald Gemeinde und Wittelsbacher
Ausgleichsfonds als Grundstücksbe-
sitzer grünes Licht geben, soll es
nordwestlich von Schloss Bullach-
berg Probebohrungen geben. Laut
Wassermeister Weber ist die Wahr-
scheinlichkeit hoch, dass das Wasser
für beide Nachbarn reicht. (ff)

Nachfrage der AZ. Den jetzt im
Schwangauer Gemeinderat präsen-
tierten Vorschlag sieht der Füssener
Wassermeister Michael Weber als
Durchbruch: „Wenn es so kommt,
wäre es das Gelbe vom Ei.“ Der
Vorteil: Hohenschwangau liege dann
nicht mehr im Wasserschutzgebiet.
Zudem würden die beiden Schutzge-
biete für Füssen und Schwangau di-
rekt nebeneinanderliegen und so
weniger Platz beanspruchen – und
trotzdem könne jeder seinen eige-
nen Brunnen betreiben.

Schwangaus Rathauschef wollte
gestern keine Stellungnahme zum
Vorschlag Füssens abgeben und
verwies auf laufende Verhandlun-

anders als gedacht verläuft, muss das
Schutzgebiet verlegt werden, ob-
wohl es eigentlich bis 2017 gültig ist.
Die Flächen, auf denen die Brunnen
stehen, gehören der Stadt.

Rund 178000 Euro hat Füssen
bislang für Probebohrungen samt
Gutachten auf Schwangauer Ge-
meindegebiet ausgegeben, erläuter-
te gestern Bürgermeister Iacob auf

Schwangau/Füssen Im Trinkwasser-
Streit zwischen den beiden Nach-
barn Füssen und Schwangau ist
möglicherweise ein Kompromiss in
Sicht: Füssens Bürgermeister Paul
Iacob hat dem Schwangauer Ge-
meinderat in nicht-öffentlicher Sit-
zung einen Vorschlag für einen neu-
en Brunnen in der Nähe des Schlos-
ses Bullachberg vorgelegt. Dort
könnte schon in wenigen Jahren
kostbares Nass sprudeln.

Wie berichtet, fördert die Stadt
jährlich knapp eineinhalb Millionen
Kubikmeter Trinkwasser aus ihren
beiden Brunnen auf Schwangauer
Flur. Doch weil 2008 bekannt wur-
de, dass der Trinkwasser-Zustrom

Annäherung im Trinkwasser-Streit?
Schutzgebiet Füssens Rathauschef präsentiert Schwangauer Räten neuen Vorschlag für Brunnen

„Dieser Bereich nahe Schloss
Bullachberg ist unsere letzte
Hoffnung. Wenn alles klappt,
wäre es eine große Chance.“

Füssens Rathauschef Paul Iacob

Bergtour und Fackelwanderung
Wanderfrühling Bis 16. Mai locken im Landkreis zahlreiche Angebote

Füssen/Ostallgäu Eine Fackelwan-
derung miterleben oder auf König
Ludwigs Spuren wandeln - all das
und noch viel mehr bietet der
Ostallgäuer Wanderfrühling 2010 in
Füssen und Umgebung. Hier eine
kurze Übersicht über die vielfälti-
gen Angebote:
● Füssen: Am heutigen Dienstag
findet ab 14 Uhr eine Führung
durch das Faulenbacher Tal statt.
Dabei lernen die Teilnehmer unter
anderem den „Pfad der Sinne“ ken-
nen. Treffpunkt ist der Mädchen-
brunnen in Füssen. Am Mittwoch,
5. Mai, beginnt um 19 Uhr bei tro-
ckener Witterung eine Fackelwan-
derung um den Hopfensee. Treff-
punkt ist die Tourist-Information in
Hopfen am See.
● Schwangau: Auf
König Ludwigs
Spuren können
sich Interessierte
bei einer Wande-
rung auf ehemali-
gen königlichen Reit-
wegen am heutigen Dienstag bege-
ben. Treffpunkt ist um 9 Uhr bei
der Tourist-Information. Vom
Schloss Neuschwanstein über Ho-
henschwangau bis zum Hohen
Schloss nach Füssen wird am Mon-
tag, 10. Mai, ab 10 Uhr gewandert
(Treffpunkt an der Tourist-Infor-
mation).
● Pfronten: Am Mittwoch, 5. Mai,
startet um 9.15 Uhr eine mittel-
schwere Bergwanderung mit einhei-
mischem Wanderführer auf den
schönsten Gipfel der Umgebung.
Treffpunkt ist am Haus des Gastes
in Pfronten-Ried. Ein Ausflug zur
Burgruine Falkenstein findet am
Freitag, 7. Mai, und Freitag, 14.
Mai, jeweils ab 10 Uhr statt (Treff-

punkt jeweils am Parkplatz der
Schloßanger Alpe in Pfronten-Mei-
lingen). Am Sonntag, 16. Mai, fin-
det sich der größte Allgäuer Wan-
derchor unter der Leitung von Gott-
hilf Fischer um 14 Uhr an der Tal-
station des Breitenbergs zusammen
und lässt den Wanderfrühling aus-
klingen. Gleichzeitig steht der 16.
Mai im Zeichen des Allgäuer Wan-
dertages, bei dem sechs verschiede-
ne Wanderrouten angeboten wer-
den, die alle zum großen Finale nach
Pfronten führen.
● Nesselwang: Eine Führung durch
den Ort erhalten die Teilnehmer am
Mittwoch, 5. Mai, ab 15 Uhr. Wer
an einer Familien-Naturerlebnis-
Wanderung am Donnerstag, 6. Mai,
ab 10 Uhr teilnehmen will, sollte

sich unter Telefon
(0836 1) 9230 40 anmel-

den.

● Halblech: Der Rundweg vom
Ortsteil Unterreithen zum Fronreit-
her See wird am Samstag, 8. Mai, ab
14 Uhr erkundet. Treffpunkt ist am
Kenzenparkplatz in Halblech.
● Roßhaupten: Auf den Kulturspu-
ren des Ortes können Interessierte
am Montag, 10. Mai, ab 16 Uhr
wandern. Treffpunkt ist am Park-
platz am Kurpark.
● Rückholz: Am Samstag, 8. Mai,
werden drei Stunden lang die Wei-
her rund um den Ort erläutert (ab 10
Uhr, Treffpunkt am Verkehrsamt).
Am Freitag, 14. Mai, wird ab 10 Uhr
das Wertachtal durchwandert
(Treffpunkt Verkehrsamt).
● Seeg: Vor allem für Familien ist
rund um Seeg viel geboten. Neben
einer Wanderung zur Alpe Beichel-
stein (Dienstag, 4./11. Mai, jeweils
ab 14 Uhr) gibt es eine Rundwande-
rung über Seeleuten zum Schwal-
tenweiher (Donnerstag, 6./13. Mai,
jeweils ab 14 Uhr). Treffpunkt ist

bei allen Wanderungen das
Landhotel Seeg. (dr)


